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Prolog

“Zipfelrallye, super Idee”, das war der spontane Gedanke der mir beim Lesen der Ausschreibung durch den 
Kopf raste. Wann habe ich eigentlich mit meinem Wartburg Coupé die letzte lange Tour unternommen ? 
Wegen des Einprägsamen Datums weis ich, das es im September 2001 war. Wir sind über die Niederlande, 
Belgien und Frankreich nach Großbritannien gefahren. Haben den Oldtimer-Markt in Beaulieu besucht und 
den 11. September in London verbracht. Zurück ging es mit der Fähre nach Hamburg. Kaum zu glauben, 
dass das schon 8 Jahre her ist.

Durch Studium, Haus, Kind(er) und Arbeit bin ich  in den letzten Jahren viel zu wenig mit dem Wartburg 
gefahren. Und der Wartburg ist nun mal ein Fahrzeug und kein Stehzeug. 

Bei den Recherchen mit Map24 kam dann die Ernüchterung:  3900 Kilometer.

Auweia, das kostet bei geschätzten 10l/100 km ja schon fast 600 Euro und wofür ???

Also folgte die Suche nach dem Sinn des Ganzen. 

Und hier das Ergebnis:

Mein Auto ist 50 Jahre alt, 
ich bin 40 Jahre alt 
und 
die Mauer fiel vor 20 Jahren, 
macht Summa Summarum 110 Jahre. 

11 Punkte sind anzufahren, 

das kann kein Zufall sein. 

Fehlte nur noch der passende 
Zeitpunkt. Der findet sich wie immer
kurz vor Toresschluss.

Am 19.09.2009 nach der Arbeit kann
 ich los und am 25.09.2009 um 

17:00 Uhr muss ich zurück sein.

Selbstmischendes 2-Takt-Öl habe ich 
schon Wochen vor der Tour gekauft.

Vor der Tour noch den Wagen abgeschmiert und Werkzeug und Ersatzteilkiste aufgeräumt

Blieb nur noch die Frage wie rum fahre ich die Tour. Im Uhrzeigersinn oder dagegen. Damit ich nicht nachts 
von einer Fähre die nicht fährt aufgehalten werde und damit ich das längste Teilstück zwischen zwei Zipfeln 
am Anfang erledigen kann, beginne ich ganz im Norden und fahre im Uhrzeigersinn.

Am 19.09.2009 um 04:00 Uhr aufgestanden und mit dem Auto zur Arbeit gefahren. Um 15:00 Uhr dann von 
der Arbeit direkt ins Abenteuer gestartet. Da ich die Tour als One-Man-Show mache nehme ich ein 
Diktiergerät mit, um unterwegs meine Eindrücke und Gedanken festzuhalten. 

Weiterhin im Gepäck: Verpflegung, Bettzeug und  Schlafsack (geschlafen wird im Auto, ist schließliche ein 
Reise-Coupe), Navi, Kartenmaterial, Wechselkleidung, Waschzeug und die Telefonnummer eines 
Wartburg-Fahrers aus Köln, der mich über das Wartburg-Forum w311.info auf einen Kaffe eingeladen hat 
und die Rufnummer der IFA-Pannenhilfe.
 

Wieso, weshalb, warum ?

Zuhause in Hamburg
ARAL Bräuer, Schleswiger Damm 173, 22457 Hamburg 

Gestartet am: 19.09.2009     km 83461



19.09.2009   17:12 Uhr     km 83660

Nolde Museum

Nur zur Sicherheit, 
falls das Museum 
auf dem 1. Foto zu klein ist...



Die Brücke ist im dunkeln nicht zu erkennen. 
Schade, dass das Bauwerk nicht beleuchtet ist.

19.09.2009   20:17 Uhr   km 83846



Nacht 1

Gut gelaunt nach Osten, der Sonne entgegen

Die perfekte Liegefläche.  

Sonnenaufgang und Frühnebel

Kurz nach diesen Bildern ging die Kamera kaputt. Das Objektiv hakte. 

Fazit: Das 50 Jahre alte Ost-Auto hält, die 3 Jahre alte Fern-Ost-Kamera nicht.

19.09.2009   23:53 Uhr   km 84055  weiter   20.09.2009   07:15 Uhr   



Zipfel 2

20.09.2009   09:18 Uhr   km 84186



Auf dem Weg zu Zipfel 1

Nach dem Tanken noch schnell die Unterbrecher-
kontakte nachgestellt. So sind die fast 600 Kilometer 
nicht ganz so ereignislos. 

Das Navi führt mich unterwegs auf 
einen alten Werkshof. 



Hier gibt es noch Gemisch-Säulen

20.09.2009   17:00 Uhr   km 84754Erreicht am: 



20.09.2009   21:03 Uhr   km 85048



Nacht 2

Wie immer gut geschlafen im Hotel Wartburg

20.09.2009 23:46 Uhr - Vollsperrung wegen eines Unfalles

21.09.2009   03:40 Uhr   km 85303 weiter   21.09.2009   08:15 Uhr   

Ich war totmüde und hatte schon zwei Parkplätze angefahren, die waren aber voll, dann

21.09.2009 02:47 Uhr - Es geht langsam weiter



Auf zum Gipfel

Von Berchtesgaden zum Obersalzberg,
das war eindeutig der schwierigste Teil 
der Streck. Eine enge Straße, extrem 
enge Kehren und Steigungen die ein 
herunterschalten bis in den 1. Gang 
erforderten.
 
Ich bin froh, dass ich die Strecke rauf 
und nicht runterfahren musste.

In Rosenhein eine neue Digitalkamera
gekauft.

Welcher Film wird hier dargestellt ? 
(Lösung unten rechts)

Out of Rosenheim

Beim Erklimmen der Rossfeld-Höhen-
straße ging es wesentlich entspannter 
zu. Die Straße ist breit, die Kehren lang 
und nur selten musste der 2. Gang 
bemüht werden.

Oben angekommen kocht trotz 
eingeschalteter Heizung und offener 
Kühlerjalousie das Kühlwasser. 
Auf Grund des geringeren Luftdruckes in 
höheren Lagen kocht Wasser schneller 
(hat einen niedrigen Siedepunkt).

Die Frage ist nur, macht sich das bei 
1600 m ü. n. N. bemerkbar. 

 



21.09.2009   13:43 Uhr   km 85540 



Auf nach Obersdorf

Trotz gesperrten Freilauf und Ausnutzung der 
spärlichen Motorbremse des 2-Takters 
werden die Bremsen eiß. 

Leider werden sie so heiß, dass die 
Bremswirkung immer schlechter wird. 
Irgendwann liegt das Bremspedal fast auf 
dem Bodenblech und lässt sich nur durch 
Pumpen wieder zur Mitarbeit überreden.

Ich mache eine Zwangspause und fühle mal 
die Radkappen. Alle heiß, außer hinten links. 
Eine spätere Nachkontrolle zeigt, dass nach 
der Pause wieder alle Trommeln mitbremsen.

Auf gehts nach Oberstorf ins nächste 
Gebirge.    

Es geht abwärts, eine gefühlte Ewigkeit lang.

Kurz vor dem nächsten Ziel komme ich an eine rote Baustellen-
ampel. Das Motiv mit den Bergen im Hintergrund finde ich gut 
und so steige ich kurz aus für ein Foto (siehe links). Dann schaltet 
die Ampel um auf grün. Um die Autofahrer hinter mir nicht zu 
verärgern springe ich in Auto und brause los. 

Aber was ist das ? Der Gang ist drin, der Motor heult auf und der 
Wagen bewegt sich nicht. Ich ahne schlimmes...
Ich schiebe den Wagen kurz an und rolle auf einen Parkplatz.

Das Getriebe lässt sich schalten und macht keine Geräusche.
Beim Gas geben mit eingelegtem Gang zeigt der Tacho 
Geschwindigkeit an.

Es scheint ein Antrieb ausgefallen zu sein. Ich hoffe auf die 
Mitnehmergummis (die habe ich als Ersatzteil mit), aber der Blick 
unters Auto bei laufendem Motor und eingelegtem Gang  zeigt,
das sich die linke Antriebswelle bei sehendem Fahrzeug dreht.

Diagnose: Antriebsgelenk gebrochen. 8 Kilometer vor dem Ziel.

Optionen:   - Abbruch der Tour und mit dem ADAC nach Hause.

       - Ersatzwelle beschaffen, einbauen und weiterfahren.

Ich habe die Rufnummer der IFA-Pannenhilfe dabei. 
Ein Schrauberkolle ist nur ca. 20 Kilometer entfernt, ist 
aber leider nicht zu erreichen.

Ein Telefonat mit dem Kölner Wartburgfahrer, bei dem 
ich zum Kaffee eingeladen bin bringt die Lösung.
Er hat einen Antrieb und die passenden Abzieher parat.

Der ADAC wird informiert und transportiert mich nach 
kurzer Diskussion huckepack bis zur Wohnanschrift 
von Daniel nach Köln.



Nacht 3

21.09.2009   18:45 Uhr   km 85868 weiter   22.09.2009   08:20 Uhr   

Bis Köln sind es laut Navi 602 Kilometer. 

Ich habe somit genug Zeit zu überlegen, wie 
ich die Tour weiterführe. Die Lösung ist recht 
einfach, nach der Reparatur fahre ich die 602 
Kilometer wieder zurück und setze die Tour wie 
geplant fort. 

Um 04:25 Uhr kommen wir in Köln an und ich 
nutze die Zeit um noch etwas zu schlafen.

Daniel steht extra früh auf und wir wechseln von 
06:00 bis 07:15 Uhr im dunkeln den Antrieb. 
Dann muss er zur Arbeit. Wir verabreden uns 
zum Kaffee, wenn ich auf dem Rückweg wieder 
vorbeikomme.

Dankbar und glücklich mache ich mich auf den 
602 Kilometer weiten Rückweg. 

Auf der Raststätte Allgäuer Tor wird der Wagen noch mal umgeladen.

Der Übeltäter



Der Tankwart ist mein bester Freund

600 Km fahren, fahren fahren....

Am 22.09.2009 um 15:56 Uhr bin ich wieder 
am Ort der Panne. 

Etwa 21 Stunden hat mich der Zwischenfall 
gekostet





Das Münster

Einfahrt zum Schloss



Nacht 4

23.09.2009   00:00 Uhr   km 86801 weiter   23.09.2009   08:45 Uhr   

Ich habe bis 08: 45 Uhr geschlafen. Da schaffe ich wohl nur einen Zipfel, 
wenn ich pünktlich in Köln sein will. 



Eingang zum Märchenparkt



Kühlturm von der Straße aus

Kühlturm vom Parkplatz Familienpark



Besuch und Nacht 4

24.09.2009   01:43 Uhr   km 87669 weiter   24.09.2009   08:00 Uhr   

16:49 - 20:26 zu Besuch in Köln und danach 
nach Kalkar. 

Die letzte Nacht im Auto





Ziel

24.09.2009  14:23 Uhr   km 88011 weiter bei der nächsten Gelegenheit   

Gasgestänge hat sich ausgehakt. 
1 Minute später geht's weiter. 

Hamburg heißt uns mit einer Wolkendecke 
willkommen. Kurz darauf scheint die 
Sonne wieder.

Start

Ziel

Fahrtstrecke 4550 Kilometer   (+ 602 Kilometer huckepack)

Getankt 388 Liter Benzin (518 €)

  11 Liter Öl (ca. 50 €)

Verbrauch 8,4 l/100 km 

Fahrtzeit (ohne 17 Tankpausen) ca. 67,5 Stunden

gefahrener Schnitt ca. 75 km/h

Danke, an meine Frau, dass sie mir trotz der Kinder (3 1/2 Jahre und 10 
Wochen) die Rallye ermöglicht hat.

Danke, auch an Daniel aus Köln, der mir spontan und unkompliziert die 
weiterfahrt der Rallye ermöglicht hat. 

Danke, auch an die Veranstalter, dass ich endlich mal wieder einen Grund für 
eine lange Tour mit dem Wartburg hatte. Für die unzähligen schönen Momente 
auf der Tour. Die Zeit ist wie im Fluge vergangen. Das erwartete Motivationstief 
blieb trotz Panne aus. Das Einzige was fehlte war meine Frau, aber das liegt 
außerhalb des Einflussbereiches des Veranstalters.

Danke, auch an die IFA-Pannenhilfe für ihre Bemühungen mir bei der Panne 
zu helfen. 

Und zu guter Letzt, Danke an mein Auto. Beim Schreiben habe ich 
unbewusst oft den Plural genommen, da ich das Auto mit eingeschlossen 
habe. 


